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 geht“ 52 ) , d . h . die durch den Wind erzeugtebewegungdesWassers,undebensonaheverwandtistdieFederschlangeK’ucumatzderCakchiquel-Annalen,derenKraftsichimWasseräußert53).ImschenistausderFederschlangedanneinallseitigkendesWesengeworden,vondem,wiebeiallenWaffenderGötter,meistdasFurchtbare:Tod,HungersnotundDürre,gerndargestelltist54),obwohlesnatürlich,ebensowiedieRegengötter,diefruchtbringendeFeuchtigkeitherbeiführt.

 Auch Quetzalcouatls Stellung als MenschenschöpferistaufseineTätigkeitalsWindgottzurückzuführen.DaderWind,wiewirsehenwerden,durchdasBlasenausMundundNaseentstehtundderHauchauchimZauberglaubenderMenschenLebenverleiht55),soistderWindgottinfolgedieserAtembzw.LebengebendenEigenschaftderMenschenschöpferkatexochengeworden.

 Eine Tätigkeit Quetzalcouatls aber hat mit seinerBedeutungalsWindgottnichtszutun:seinepriester-lichenFunktionen.EristderVertreterdermarterungundandererKultübungenundträgtdeshalbinseinemKopfputzstetsdenspitzenKnochen,mitdemmansichbeireligiösenÜbungendieOhren,dieZungeoderdieWeichteiledesKörpersdurchbohrte.Dastümlichedabeiist,daßauchdieGötterdieseBußübungenvornehmen.Mansiehtz.B.imCodexBorgia(S.53)QuetzalcouatlundMacuilxochitlsichmitdemspitzenKnocheninsBeinstechen,dasBlutspritztaufdieErde,undsofortkommenausihrdickeMaiskolbenzumschein.DasBlutentziehen,dasunsundauchdenMexikanernschließlichalseinebloßeBußübungerscheint,umdieGötterdadurchgünstigzustimmen,istlich,wiewirsehenwerden,einZaubermittel,dasunteranderemdasWachstumderPflanzenbewirkt,undhalbwendenesauchdiemexikanischenGötteran.QuetzalcouatlalsmythischemKönigderTolteken,derihnenallemöglichenSegnungenderKulturbrachte,wirdnunauchdieErfindungdieserreligiösengungenzugeschrieben.Eswirdsogarvonihmberichtet:ganmochipayehuatlinextlahualcatcaynquinmictiayayncoatltototlpapalotl:„immernurbrachteerdas

 Opfer seines eigenen Blutes dar , er opferte Schlangen ,Vögel,Schmetterlinge“5ü).DasbedeuteteinendenenGegensatzzudenMenschenopfernderspäterenZeit,wiejaauchdemGotteselbstniemalsopferdargebrachtwurden5758*)undseinHauptfestinderStadtseinesspeziellenKultus,inCholula,ohneopferstattgefundenhabensoll5S).

 Trotzdem ist der Name dieses Gottes auf die zweiOberpriesterinMexikoübergegangen,diedenDienstderbeidenHauptgottheiten,desRegengottesTlalocunddesNationalgottesUitzilopochtli,versahen,dennsiehießenentsprechend:QuetzalcouatlTlaloctlamacazquiundQuetzalcouatlTotectlamacazqui.Damitistabergesagt,daßderGottauchzumHauptvertreterderschenopfergewordenist.InderTatheißtesineinemMythus,daßsicheinstsämtlicheGöttervondemgotteopfernließen,umderstillstehendenSonne

 5Q Nunez de la Vega , Constituciones dioecesanas , T . IT ,S.132beiSeler,TonalamatlderAubinsehenSlg.S.42.

f'3 ) Brinton , Tbe Annals of tbe Cakchiquels , § 20 .

 54 ) Vgl . Näheres bei Preuß , Die Feuergötter , Mitt . Anthr .Ges.WienXXXIII,S.225f.

 55 ) Das werde ich in kurzem in dieser Zeitschrift nach -weisen.

 56 ) Anales de Quauhtitlan , p . 17 , in Anales del MuseoNacionaldeMexico,III.

 57 ) Wir müssen natürlich den Quetzalcouatl als einen derkleinenBerg-undRegengötterausnehmen.

58 ) Roman y Zamora , Republicas de Indias , B . I , C . 15 , in

Coleccion de libros raros que tratan de America I , p . 164 , 167 .

wegung zu verleihen . Ebenso vollzieht er im CodexBorgia(S.33)dasMenschenopferunderscheintdort(S.42)sogarselbstalsGeopferter,d.h.alseinGott,derselbstindemMenschenopfergetötetwird.

 Es ist meines Erachtens nicht anzunehmen , daß maneinensolchenblutigenOpferpriestergottdazuausersehenhat,inderUrzeitalsVertreterverhältnismäßigloserKultübungenzugelten,zumalihminderTatkeineMenschenopferdargebrachtzuseinscheinen.Diewickelungmußtatsächlichdiegewesensein,daßcouatlauseinerZeit,womandieMenschenopfernichtkannteundderGotteinenanderen,besondersbildetenKultgenoß,indieZeitderMenschenopferhineinragtundnunauchauseinerfrüherenPeriodeherderOpferpriesterblieb.DiesesVolkoderdieseStadtderVorzeitmußabergeradedieBedeutungdesWindesfürihrenAckerbaugewürdigthaben,daßsieeinenWindgottzuihrerHauptgottheitmachten.

Der Verlauf ist also wohl so zu denken :

 ziehen , Fasten und andere Kultübungen waren zunächstMittel,umeinenZauberaufdasWachstumu.dgl.m.auszuübenbzw.diemenschlicheZauberkraftzuhöhen.NachAuftretendesAnimismusbzw.nachderKonzeptioneines„Gottes“zaubertedieserGottaufdieselbeWeisewiedieMenschendurchVergießenseinesBlutesu.a.,währenddieentsprechendenmenschlichenÜbungenaufhörten,direkteZaubermittelzusein,undzuKulthandlungengegenüberderGottheitwurden.DiesegaltennunvondemGotterfundenunddenMenschenmitgeteilt.DafrüherbesondersSchamanen,d.h.sonderszauberkundigeMenschen,durchVergießenihreseigenenBlutesu.a.zauberten,sowarensieesauch,diedasnachheralsKultmittelübten.SiewarenzuPriesterngeworden,undihrGott,dersieesgelehrthatte,wurdedemgemäßzumPriestergott,nachdemeineAnzahlvonGötterngeschaffenwar.IrgendwieundvonirgendwohertratdanndieSittederMenschenopferauf,die,wiewirsahen,eigentlichOpfervonGötternwaren,undderenUrsprungwirweiteruntersuchenwollen.DanunderGotteinmalPriestergottwar,sowurdeerauchOpferpriester,obwohldasnochinspäterZeitalsspruchgegenseinursprünglichesWesenempfundenwird,ja,erwirdsozueinemderHauptvertreterderMenschen-,d.h.derGottopfer.DasistdieGeschichtedeskanischenQuetzalcouatl,desWindgottes,unddeshalbhabenseinesteinernenStatuenstetseinLochinderBrust5!’)-

 Neben der Tötung von Regen - und WindgottheitenfindetsichauchderOpfertodanVegetationsdämonen,ohnedaßdadurcheineErneuerungderVegetationinderWeisebeabsichtigtwäre,wiewirsieschonvomFrühlingsgottXipeundderaltenMais-undErdgöttinTeteoinnan,derErntegöttin,kennen.Umnissenvorzubeugen,möchteichhiergleichbemerken,daßichunterVegetationsgottheitensolcheGeisterstehe,diemitderPflanzeodermitderganzenVegetationidentischsind.

 Das Sahagunmanuskript ( B . II , C . 23 ) in MadrdibringtzurBeschreibungdesviertenJahresfestesueito-goztlieinBild,indemdiejungeMaisgöttinXilonen,CinteotloderChicomecouatl,d.h.dasOpferinihrerTrachtmitblutenderBrustvordemTempelliegt60).DieseGöttinentsprachdenjungen,ebenausdemBodenhervorgekommenenMaisstauden.IhrOpferkonntehier

 59 ) Vgl . zu der ganzen Darstellung Quetzalcouatls meineArbeit„KosmischeHieroglyphenderMexikaner“inZeitschr.f.Ethnol.1901,S.39ff.

 60 ) Abgebildet in Veröffentlichungen VI , S . 114 . DergleitendeTexterläutertaberdieseOpferdarstellungnicht.


